
31Samstag,
25. März 2017REGION Heilbronn

Der Drahtesel will gefeiert werden
REGION Radkultur, Radkultour Radkultur, Radkultour Radkultur , Roadshow: Jubiläumsjahr rückt das Fahr, Radkultour, Roadshow: Jubiläumsjahr rückt das Fahr, Radkultour rad als alltägliches For, Roadshow: Jubiläumsjahr rückt das Fahrrad als alltägliches For, Roadshow: Jubiläumsjahr rückt das Fahr tbewegungsmittel in den Mittelpunkt

Von unserem Redakteur
Christian Gleichauf

D as Automobil spielt heute
rund um Heilbronn die wirt-
schaftlich wichtigste Rolle.

Den Grundstein dafür legte vor
mehr als 120 Jahren die  NSU mit je-
nem Fortbewegungsmittel, das nun,
200 Jahre nach seiner Erfindung,
wieder eine Renaissance erleben
soll: dem Fahrrad. Im Jubiläumsjahr
ballen sich Aktionen und Veranstal-
tungen rund um das  muskelbetrie-
bene  Fahrzeug. Die Region spielt
dabei eine zentrale Rolle.

Mit Aktionen und Veranstal-
tungsreihen sollen die Menschen
dazu bewegt werden, sich wieder
auf den Sattel zu schwingen – am
besten auch im Alltag. Am 3. und 4.
April findet dazu der Nationale Rad-
verkehrskongress erstmals in Ba-
den-Württemberg statt, und zwar in
Mannheim, wo Karl Drais die erste
Radtour unternahm. Gemeinsam

mit dem Bundesverkehrsministeri-
um lädt die Stadt dort zur zentralen
Veranstaltung für die Radverkehrs-
förderung in Deutschland. Im Fo-
kus steht die Zukunft des Radver-
kehrs – von konkret bis visionär.

Namensgewirr Nicht visionär, aber
ganz konkret ist da die Aktion
„Stadtradeln“, an der auch der Land-
kreis Heilbronn und zahlreiche
Kommunen wieder teilnehmen. In
Teams versuchen die Teilnehmer,
bei der Fahrt zur Arbeit kräftig in die
Pedale zu treten und so möglichst
viele Kilometer zu sammeln. Baden-
Württemberg unterstützt die bun-
desweite Aktion diesmal mit einer
eigenen Initiative unter dem Schlag-

wort „Radpendler BW“. Also nicht
verwirren lassen: zwei Namen, eine
Aktion.

Auftakt ist in diesem Jahr der in-
zwischen schon zur Tradition ge-
wordene AOK-Radsonntag am
18. Juni, wo sich wieder Tausende
mit Kind und Anhänger auf den Weg
machen werden, um die für Autos
gesperrte B 27 zwischen Neckar-
sulm und Mosbach abzufahren. Und
auch wenn hier nicht gependelt
wird, dürfen an diesem Tag schon
Kilometer gesammelt werden für
das Teamkonto der Stadtradler.

Ein Highlight im Jahresverlauf
soll dann am 14. Juli die Prämierung
der fleißigsten Stadtradler durch
Landesverkehrsminister Winfried

Hermann sein. Zu diesem Anlass
werden sich in Neckarsulm das
Zweirad- und NSU-Museum sowie
das Audi-Forum in die Jubiläumsfei-
er mit einklinken. „Neckarsulm und
das Fahrrad, das ist eine tolle Ver-
bindung“, findet Philipp  Morio  von
der Agentur  Ifok,  die die Rad-Offen-
sive des Landes begleitet.

Während es beim Stadtradeln
zwei Namen für eine Aktion gibt,
zeigt sich an einem anderen Punkt
das umgekehrte Bild: die Suche
nach originellen Namen hat zu ähn-
lichen Resultaten geführt. Zum ei-
nen gibt es nun den Rahmen für das
Jubiläumsjahr unter dem Titel „Rad-
kultur“. Es ist eine Initiative des Lan-
des. In diesem Rahmen findet auch

„Aus Marketingsicht wäre es ge-
schickt gewesen, das anders zu lö-
sen“, sagt  Morio.  Doch am Ende
zähle, dass die Menschen mitma-
chen. Die Voraussetzungen in der
Region sind jedenfalls bestens: Der
Landkreis Heilbronn gehört neben
Kirchheim unter Teck, Ostfildern,
Bad Säckingen, Ravensburg und
Bühl zu den sechs  Radkultur-Kom-
munen  in Baden-Württemberg.
Kommentar „Mitmach-Medley“

@ Details zu den Aktionen
Eine gute Übersicht zu Einzelaktionen
wie Radservice,  Radwette, Kastanien-
radtour oder Fahrrad-Schatzsuche fin-
det sich unter www.radkultur-bw.de/
radkultur-vor-ort/landkreis-heilbronn.

der Halt der  landesweiten  Road-
show in Eppingen am 9. Juni statt.
Am 2. Juli folgt dann die von Land-
kreis und Stadt Heilbronn initiierte
und gemeinsam mit der Touristikge-
meinschaft Heilbronner Land veran-
staltete  „Radkultour“ – das O macht
den Unterschied.

Für den Alltag „Das ist in der Tat
nicht ganz glücklich“, räumt auch
Yvette Richter ein, die das Projekt
Radkultur bei  Ifok  betreut. So muss
man nun die Initiative Radkultur des
Landes, die die Nutzung des Rads im
Alltag zum Ziel hat, von der  Radkul-
tour  unterscheiden, die sich als Aus-
fahrt zu attraktiven Kulturstätten
vor allem an Freizeitradler wendet.

„Neckarsulm und das
Fahrrad, das ist eine

tolle Verbindung.“
Philipp  Morio, Agentur Ifok
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Angeklagter gesteht Missbrauch
Prozess vor dem Landgericht – Opfer sind zwischen acht und 14 JahrProzess vor dem Landgericht – Opfer sind zwischen acht und 14 JahrPr e altozess vor dem Landgericht – Opfer sind zwischen acht und 14 Jahre altozess vor dem Landgericht – Opfer sind zwischen acht und 14 Jahr

Von unserer Redakteurin
Heike Kinkopf

HEILBRONN Die Staatsanwaltschaft
Heilbronn wirft einem 43 Jahre alten
Mann aus einer Landkreiskommu-
ne vor, drei minderjährige Jungen in
seinem Wohnort und in der Nach-
bargemeinde schwer sexuell miss-
braucht zu haben. Der Angeklagte
räumt zum Prozessauftakt vor dem
Landgericht alle Vorwürfe ein.

Die Kinder im Alter von acht,
zwölf und 14 Jahren kannten den
mutmaßlichen Täter. Einmal gab
der angeklagte Softwareentwickler
einem Opfer Nachhilfe in EDV. In ei-
nem anderen Fall wollte ein Junge
den Hund des Mannes ausführen.
Als er das Tier abholte, bot der An-
geklagte dem Jungen Geld, damit er
sich fotografieren lässt.

ZuHause Der dritte Vorfall ereigne-
te sich im Elternhaus eines Kindes,
dessen Eltern ein Fest besuchten.

Der 43-Jährige bot an, auf den Acht-
jährigen aufzupassen. Alle Taten
sind 2016 passiert. Der Angeklagte
ist verheiratet und homosexuell.

„Nach dem, was die Frau Staats-
anwältin vorgetragen hat, ist es so,
dass ich das in keinster Weise ab-
streiten kann und es auch nicht will“,
sagt der Angeklagte. Weiter wird

ihm der Besitz von Kinder- und Ju-
gendpornografie zur Last gelegt. Er
besaß 107 Bilder und 219 Videos mit
Kindern im Alter von fünf bis zwölf
Jahren; auf 68 Bildern und in 155 Vi-
deos sind die Opfer zwischen 14 und
18. Der Angeklagte gibt vor Gericht
an, sich zu pubertierenden Jungen

hingezogen zu fühlen. Diese Nei-
gung sei ihm seit etwa 15 Jahren be-
wusst. Auf die Frage der Richterin,
wie es zu den Taten gekommen ist,
antwortet er: „Vielleicht ist das
Kopfkino übermächtig geworden.“

Unterhaltungen Blass und zusam-
mengesunken sitzt der Mann mit
der kräftigen Statur da, leise gibt er
Auskunft. Einen ganz anderen Ton
hatte er dagegen in Foren und Chats
mit anderen Pädophilen angeschla-
gen. Die Staatsanwaltschaft zitiert
aus Protokollen dieser Unterhaltun-
gen. „Geil, ich hab’ nachher Sex mit
einem Achtjährigen“, heißt es etwa.
Oder: „Ich bin an einem Zwölfjähri-
gen dran, der sieht aber aus wie
neun oder zehn.“

Das Geständnis des Angeklagten
erspart den Opfern das Erscheinen
vor Gericht. Videoaufzeichnungen
ihrer Aussagen werden nicht öffent-
lich gezeigt. Das Urteil fällt voraus-
sichtlich am Freitag, 31. März.

„Vielleicht ist das
Kopfkino übermächtig

geworden.“
Angeklagter

Reichhaltiges Messe-Angebot
Parcours für Trucks, Militärmo-

dellbau, Baumaschinen und Pisten-
raupen sind aufgebaut, Flugmodelle
schweben in der Halle: In den Sins-
heimer Messehallen 6 und 7 findet
an diesem Wochenende die Faszina-
tion Modelltech statt; jeweils von 9
bis 17 Uhr. Erwachsene zahlen zehn
Euro Eintritt, ermäßigt kommt man
für acht Euro hinein, ab 15 Uhr sogar
für fünf Euro. Die Familienkarte
kostet 25 Euro. red

niedriger Zinsen begehrter denn je.
Bei der Immobilienbörse der Kreis-
sparkasse Heilbronn haben Interes-
senten am Wochenende die Mög-

lichkeit, sich bei 24 Ausstellern
über das Thema zu informie-

ren. Zudem gibt es Fachvor-
träge zu wichtigen Aspekten
beim Haus- oder Wohnungs-

kauf. Die Immo-Börse ist an
beiden Tagen von 11 bis 17 Uhr

geöffnet, der Eintritt ist frei.

REGION Freunde von Selbstgemach-
tem dürften an diesem Wochenende
im Heilbronner Veranstaltungszen-
trum Redblue ihre Freude haben.
Zum ersten Mal gastiert der
Handgemacht-Kreativmarkt
in Heilbronn, Partner ist das
Internetportal Dawanda.
Die Kreativmesse ist an bei-
den Tagen ab 11 Uhr geöff-
net, der Eintritt kostet fünf
Euro. Immobilien sind in Zeiten

Hier
ist was

los!

Von Christian Gleichauf

Kommentar

Mitmach-Medley
Fahrrad, Fahrrad, Fahrrad: Es bal-
len sich in diesem Jubiläumsjahr die
originellen Aktionen. Mittendrin ist
diese Region, die mit der Zweirad-
produktion bei NSU einst eine au-
ßerordentlich positive wirtschaftli-
che Entwicklung eingeläutet hat.
Eine Region, die heute aber auch um
den Nachholbedarf bei der Fahrrad-
freundlichkeit weiß. Immerhin hat
sie sich aufgemacht, dem wohl um-
weltfreundlichsten aller Verkehrs-
mittel etwas Schub zu verleihen.

Leider wurde zum Jubiläum mit
etwas Fördergeld nur zusammenge-
stückelt, was ohnehin zu finden war.
Sportler, Pendler, Urlauber, Famili-
en, E-Biker – sie alle nutzen das Rad
für unterschiedliche Zwecke. Die
Idee, die die Menschen verbindet,
ist im Wust von Initiativen und Aktio-
nen aber kaum zu erfassen. Man
fährt halt Fahrrad. Bestes Beispiel
ist das Stadtradeln für Pendler, ein
Wettbewerb der Kommunen. Ein
Tipp: Der größte Arbeitgeber wird
wieder das Gewinnerteam stellen,
obwohl nur ein Promille-Anteil aller
16 000 Mitarbeiter mitmacht. Ähn-
lich sinnvoll: Andere sammeln wie
wild Kilometer, weil Radeln ihr Hob-
by ist. Umsteiger wären gesucht.

Viele gute Ansätze gibt es. Und je-
der bekommt einen eigenen Namen
– oder auch zwei. Man kann nur hof-
fen, dass die Adressaten wissen, wo-
rum es geht. Nein, das Jahr des
Fahrrads ist leider keine durchkom-
ponierte Ode, es ist nur ein Medley
mehr oder weniger bekannter Melo-
dien. Aber: Wenn genug mitsingen,
kann es doch ein Hit werden.

@ Ihre Meinung?
christian.gleichauf@stimme.de

Die guten Absichten sind unver-
kennbar. Aber das Fahrrad hätte
zum Jubiläum Besseres verdient.

www.ksk-hn.de/immobilienboerse

Besuchen Sie unsere
ImmobilienBörse.
Eintritt frei! 11.00–17.00 Uhr

„Unter der Pyramide“
Am Wollhaus 14, Heilbronn

interessante Fachvorträge
aktuelle Bauvorhaben in der Region
Hausbau und Modernisierung
aktuelle Immobilienangebote
Baufinanzierung und Versicherung
öffentliche Fördermittel

Immobilien
Börse 2017
25.–26. März
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